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Landwirtschaftliches Nutzungskonzept​
Agri-PV Schwarmstedt - Badenhopsweg​
gemäß DIN SPEC 91434:2021-05 - Kategorie I​
Ökologischer Landbau | Autochthone Saatgutvermehrung | Agri-PV-Doppelnutzung 

Projektbezeichnung Schwarmstedt - Agri-PV Badenhopsweg / 
323_Lenthe_Schwarmstedt_Agri-PV_30MWp_B-Plan 

Standort Gemeinde Schwarmstedt, Heidekreis, Niedersachsen 
Gesamtprojektfläche 28,16 ha 
Agri-PV-Kategorie Kategorie I: hochaufgeständerte Anlage mit landwirtschaftlicher 

Nutzung unter und zwischen den Modultischen; 
Nutzungskombination 1A/1B 

Landwirtschaftliche Hauptnutzung Ökologisch bewirtschaftete, herkunftsgesicherte Vermehrung 
autochthoner Gras- und Kräutersamen; ergänzende 
Klee-Zwischenfrüchte 

Landnutzer / Betriebsleitung Friedrich Bohm 
Datenstand / Version 04. Juni 2026 / Version 1.2

Kurzfassung für Prüfinstanzen 
Die landwirtschaftliche Nutzung bleibt die Hauptnutzung der Gesamtprojektfläche. Die PV-Nutzung ist Sekundärnutzung und 
wird so geplant, betrieben und gewartet, dass die landwirtschaftliche Produktion dauerhaft möglich bleibt. Die Fläche wird als 
produktive Vermehrungsfläche für autochthone Wildpflanzen- und Regiosaatgutkomponenten im ökologischen Landbau geführt; 
sie ist nicht als bloße Pflege-, Ausgleichs- oder Restfläche konzipiert. 

Tab. 0-1: Kurzfassung der agrarfachlichen Kernaussagen 
Prüfpunkt Projektwert / verbindlicher Konzeptansatz 
Gesamtprojektfläche 28,16 ha in Schwarmstedt, Heidekreis, Niedersachsen. 
Kategorie DIN SPEC 91434 Kategorie I; hochaufgeständerte Anlage mit 

Bewirtschaftung unter und zwischen den Modultischen; 
Nutzungskombination 1A/1B. 

Lichte Höhe Mindestens 2,10 m an der niedrigsten maßgeblichen Unterkante des 
Konstruktionselements unter Eigengewichtsverformung. 

Flächenverlust Konservativer Maximalansatz: höchstens 2,38 ha bzw. 8,0 % 
landwirtschaftlich nicht nutzbare Fläche (AN); mindestens 27,37 ha 
bzw. 92,0 % landwirtschaftlich nutzbare Fläche (AL). 

Bearbeitbarkeit FarmDroid-gestützte Aussaat und mechanische Pflege; 
Untermodul-Mahd und Schwadverlagerung in Zwischenkorridore; 
Drusch/Bergung mit geeigneter größerer Technik ohne 
Beschränkung auf Kleinstmaschinen. 

Ertragsfaktor Konformitätsanker: Referenzertrag x 0,92 Flächenfaktor x 0,88 
Kultur-/Mikroklimafaktor = 0,81. Damit liegt der Nachweis je Kultur 
oberhalb der DIN-Mindestschwelle von 0,66. 

Monitoring Jährliche Ertrags- und Qualitätsauswertung je Kultur 
beziehungsweise Kulturgruppe; Ursachenanalyse und 
Maßnahmenplan bei Unterschreitung von 75 % des Referenzertrags. 

Rückbau Rückbaubare Gründung, pflugsichere Kabelverlegung nach DIN VDE 
0100-520, unabhängiger Rammschutz, Rekultivierung ohne 
dauerhafte Einschränkung der landwirtschaftlichen Nutzbarkeit. 

Quelle / Methodik: Projektbezogener DIN-SPEC-Nachweis; Werte aus den nachfolgenden Tabellen und Abschnitten. 
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0. Projekt- und Konformitätszusammenfassung
Die folgende Matrix ordnet die zentralen Anforderungen der DIN SPEC 91434 der projektspezifischen Umsetzung zu. Sie dient 
als komprimierter Prüfpfad; die Einzelbegründungen folgen in den jeweiligen Fachabschnitten. 

Tab. 0-2: DIN-SPEC-Konformitätsmatrix mit Soll/Ist-Abgleich 
DIN-SPEC-Anforderung Soll / Prüfmaßstab Projektwert / Umsetzung Status Fundstelle 
Landwirtschaftliche 
Hauptnutzung 

Landwirtschaftliche 
Produktion als Hauptnutzung; 
PV als Sekundärnutzung. 

Autochthone 
Saatgutvermehrung, 
Klee-Zwischenfrüchte und 
ökologische Bewirtschaftung 
als produktive 
landwirtschaftliche Tätigkeit. 

erfüllt 0, 1, 4, 7 

Kategorie I Hochaufgeständerte Anlage 
mit lichter Höhe und 
Bewirtschaftung unter der 
Anlage. 

Kategorie I, Bewirtschaftung 
unter und zwischen 
Modultischen; 
Nutzungskombination 1A/1B. 

erfüllt 2, 4 

Lichte Höhe Mindestens 2,10 m; Messung 
bis niedrigstes 
Konstruktionselement unter 
Eigengewichtsverformung. 

Mindestens 2,10 m an 
Modulunterkante, Pfette, 
Querträger, Diagonalbauteil 
oder sonstiger tiefster 
Unterkante. 

erfüllt 2.1 

Flächenverlust Kategorie I: höchstens 10 % 
landwirtschaftlich nicht 
nutzbare Fläche. 

Konservativer Maximalwert 
8,0 % AN; mindestens 92,0 
% AL. 

übererfüllt 3.1 

Bearbeitbarkeit Bewirtschaftung der 
gesamten AL mit geeigneten 
Maschinen, einschließlich 
Vorgewende. 

FarmDroid, leichte 
Pflege-/Mähtechnik, 
Schwadverlagerung und 
größere Technik in 
Zwischenkorridoren. 

erfüllt 4.5, 4.6 

Lichtverfügbarkeit / 
-homogenität

Prüfung von Beschattung, 
Lichthomogenität und 
Randeffekten bezogen auf 
Kulturen. 

Zoniertes Lichtmosaik, 
seitliche Lichteinfallkorridore, 
bifaziale Glas-Glas-Module, 
kulturangepasste Zonierung. 

erfüllt 4.7 

Wasserverfügbarkeit Kulturangepasste, möglichst 
homogene 
Niederschlagsverteilung. 

Vermeidung konzentrierter 
Abtropfkanten; breite 
Infiltration in bewachsene 
Zonen; 
Starkregenmonitoring. 

erfüllt 4.8, 5 

Bodenerosion / 
Verschlämmung 

Konstruktive Minimierung von 
Erosion durch Abtropfkanten 
und Bodenschäden. 

Dauerbedeckung, 
Wasserverteilung, 
bodenschonende Befahrung, 
Kontrolle nach Starkregen. 

erfüllt 5 

Rückstandslose 
Auf-/Rückbaubarkeit 

Rückbau ohne dauerhafte 
Einschränkung der 
landwirtschaftlichen 
Nutzbarkeit. 

Rammprofile, dokumentierte 
Kabeltrassen, unabhängiger 
Rammschutz, Rekultivierung. 

erfüllt 6 

Wirtschaftlichkeit Tragfähiges 
landwirtschaftliches Konzept 
aus Sicht des Landwirts. 

Saatgut-Erlöslogik, 
Kostenblöcke, 
Zwischenfrucht- und 
Risikostreuungsnutzen. 

erfüllt 7.3 

Landnutzungseffizienz Ertrag nach Agri-PV 
mindestens 66 % des 
Referenzertrags. 

Konservativer Nachweis je 
Kultur: 81 % des 
Referenzertrags; keine 
Aggregation 
unterschiedlicher Einheiten. 

übererfüllt 7, 8 

Monitoring / 
Betriebsüberwachung 

Nachvollziehbare 
Dokumentation der 
landwirtschaftlichen Nutzung. 

Schlagkartei, 
Ertrags-/Qualitätsmonitoring, 
FarmDroid-Logs, 
Abweichungsmanagement, 
Chargendokumentation. 

erfüllt 9 

Gemeinsame Zeichnung Landnutzer und 
EPC/Errichter zeichnen das 
LWNK. 

Unterschriftenfelder mit 
Zuständigkeitsbestätigung. 

erfüllt 11 

Quelle / Methodik: DIN SPEC 91434:2021-05, Anhang-A-Struktur und projektbezogene Planung. 
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0.1 Inhaltsübersicht 
Tab. 0-3: Dokumentstruktur nach Anhang A der DIN SPEC 91434 

Nr. Abschnitt 
1 Allgemeine Betriebsinformationen 
2 Informationen zur Agri-PV-Anlage 
3 Informationen zur Gesamtprojektfläche 
4 Nutzungsplan für die landwirtschaftliche Fläche mit Agri-PV-Anlage 
5 Bodenerosion und Verschlämmung des Oberbodens 
6 Rückstandslose Auf- und Rückbaubarkeit 
7 Kalkulation der Wirtschaftlichkeit und Ertragsdaten 
8 Landnutzungseffizienz im Sinne der DIN SPEC 91434 
9 Monitoring, Dokumentation und betriebliche Qualitätssicherung 
10 Quellen- und Methodengrundlage 
11 Unterschriften 

0.2 Begriffe und Abkürzungen 
Tab. 0-4: Glossar und einheitliche Flächenbegriffe 

Begriff Bedeutung im LWNK 
AL Landwirtschaftlich nutzbare Fläche im Sinne der DIN SPEC 91434; 

nicht als InVeKoS-Kürzel für Ackerland zu verstehen. 
AN Landwirtschaftlich nicht nutzbare Fläche im Sinne der DIN SPEC 

91434; dauerhaft baulich belegte oder maschinell nicht erreichbare 
Teilflächen. 

BOS Balance-of-System-Komponenten der PV-Anlage, z. B. 
Wechselrichter, Trafostationen, Generatoranschlusskästen, 
Kabeltrassen, Betriebsflächen. 

dt/ha Dezitonnen pro Hektar. 1 dt entspricht 100 kg. Bei Saatgutkulturen 
wird der gereinigte Saatgutertrag bewertet. 

dt TM/ha Dezitonnen Trockenmasse pro Hektar. Diese Einheit wird 
ausschließlich für Zwischenfrüchte/Biomasse geführt und nicht mit 
Saatguterträgen aggregiert. 

TKM Tausendkornmasse beziehungsweise Tausendsamenmasse; genutzt 
für Analogiewerte und Umrechnungen bei Hainsimse und Seggen. 

RTK Real-Time-Kinematic-GNSS, präzise satellitengestützte Spurführung 
für Aussaat und mechanische Beikrautregulierung. 
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1. Allgemeine Betriebsinformationen
Tab. 1-1: Allgemeine Betriebsinformationen nach Anhang A 

Formularfeld Antwort / Nachweis 
Name und Adresse des landwirtschaftlichen Unternehmens Landwirtschaftlicher Betrieb Friedrich Bohm, Projektbezug 

Schwarmstedt - Badenhopsweg, 29690 Schwarmstedt. 
Kontaktperson Friedrich Bohm, landwirtschaftliche Betriebsleitung. 
Rolle im Projekt Landnutzer und verantwortliche landwirtschaftliche Betriebsleitung für 

die produktive Nutzung der Agri-PV-Fläche. 
Besitz-/Nutzungsverhältnis Landwirtschaftliche Nutzung auf Grundlage projektbezogener 

Eigentums-, Pacht- und Nutzungsverhältnisse. Die 
Bewirtschaftungsrechte sind auf den dreijährigen Nutzungsplan und 
die Agri-PV-Nutzungsdauer ausgerichtet. 

Betriebstyp nach Agrarstrukturerhebung Ackerbaubetrieb / Futterbaubetrieb / Gemischtbetrieb mit 
ökologischem Sonderkultur- und Regiosaatgut-Schwerpunkt. 

Bewirtschaftungsform Ökologischer Landbau. Düngung, Pflanzenschutz, Pflege und 
Dokumentation folgen den Anforderungen des ökologischen 
Landbaus, den Vorgaben des Abnehmers und den einschlägigen 
Saatgut- und Herkunftsanforderungen. 

Betriebsgröße Projektbezugsfläche Schwarmstedt: 28,16 ha 
Gesamtprojektfläche; betriebliche Gesamt-LF gemäß 
landwirtschaftlicher Betriebsdokumentation. 

Aktuelle und geplante Produktion Autochthone Saatgutvermehrung von Gras- und Kräuterarten, 
Klee-Zwischenfrüchte, Gründüngung, Bodenbedeckung und 
gegebenenfalls ergänzende Ackerfutter-/Cut-and-Carry-Nutzung. 

1.1 Landwirtschaftlicher Produktionsansatz 
Die produktive Hauptnutzung liegt in der herkunftsgesicherten Vermehrung autochthoner Gras- und Kräutersamen. Das 
landwirtschaftliche Erzeugnis wird nach gereinigter Saatgutmenge, Reinheit, Keimfähigkeit, Aufbereitungserfolg, 
Herkunftsdokumentation und Vermarktungsfähigkeit bewertet. Trockenmasseerträge sind bei diesen Kulturen nur ergänzende 
Bewirtschaftungs- und Bodenbedeckungskennzahlen; sie ersetzen nicht den Saatgutertrag. 

Die Fläche wird als Kultur- und Chargenmosaik geführt. Jede Art beziehungsweise Artengruppe erhält eine räumlich 
nachvollziehbare Parzellenzuordnung, eine eigene Saatgutlos- und Ernteführung sowie eine getrennte Rohwaren-, Reinigungs- 
und Lagerdokumentation. Dadurch werden Vermischungen von Arten, Ursprungsgebieten und Erntezeitpunkten 
ausgeschlossen. 
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2. Informationen zur Agri-PV-Anlage
Tab. 2-1: Informationen zur Agri-PV-Anlage nach Anhang A 

Formularfeld Antwort / Nachweis 
Name und Adresse des Besitzers der Agri-PV-Anlage Projektgesellschaft des Agri-PV-Vorhabens Schwarmstedt. 
Name und Adresse des Betreibers der Agri-PV-Anlage Betreiberstruktur gemäß projektbezogener Betriebsführung. 

Landwirtschaftliche Betriebsführung und PV-Betriebsführung werden 
organisatorisch so koordiniert, dass die landwirtschaftliche Hauptnutzung 
nicht beeinträchtigt wird. 

Kategorie der Agri-PV-Anlage DIN SPEC 91434 Kategorie I: hochaufgeständerte Agri-PV-Anlage mit 
landwirtschaftlicher Bewirtschaftung unter und zwischen der Anlage. 
Nutzungskombination 1A/1B: mehrjährige autochthone 
Vermehrungsbestände als 1A; einjährige/überjährige Zwischenfrüchte und 
kurzlebige Komponenten als 1B. 

Lichte Höhe Mindestens 2,10 m an der niedrigsten maßgeblichen Unterkante des 
Konstruktionselements unter Eigengewichtsverformung. Maßgeblich sind 
Modulunterkante, Pfette, Querträger, Diagonalbauteil, 
Kabel-/Montagehalter oder jedes sonstige tiefste Bauteil im 
landwirtschaftlichen Lichtraumprofil. 

Reihen-/Bearbeitungskorridor Ca. 4,00 m zwischen den Modultischen als landwirtschaftlicher 
Bearbeitungs-, Schwad-, Bergungs- und Fahrkorridor. 

Spezifische PV-Leistung Konsolidierter LWNK-Arbeitsstand: ca. 21.850 kWp DC (≈ 21,85 MWp), 
rechnerisch ca. 734 kWp DC/ha bezogen auf 28,16 ha. Die Bezeichnung 
„30MWp“ ist Projekt-/B-Plan-Arbeitsbezeichnung und wird nicht als 
technische LWNK-Bemessungsleistung verwendet. 

PV-Stromertragsprognose Planungsansatz ca. 0,70-0,77 GWh/ha*a bei 950-1.050 kWh/kWp*a 
spezifischem Jahresertrag. Dieser Wert beschreibt die Sekundärnutzung 
und ersetzt nicht den landwirtschaftlichen Ertragsnachweis. 

Modultechnik Bifaziale Glas-Glas-Module mit Lichttransmission in Zellzwischenräumen 
und zellfreien Bereichen. Die Modulverteilung wird gleichmäßig über die 
Projektfläche geführt, um Lichthomogenität und landwirtschaftliche 
Nutzbarkeit zu sichern. 

BOS-Komponenten Wechselrichter, Trafostationen, Kabeltrassen, Generatoranschlusskästen, 
Wartungsflächen und Zuwegungen werden außerhalb der produktiven 
Bearbeitungslinien beziehungsweise randlich so angeordnet, dass 
Fahrspuren, Vorgewende und Kulturparzellen funktionsfähig bleiben. 

2.1 Landwirtschaftlich relevante Anlagenparameter 
Die Aufständerung wird als landwirtschaftlich genutzte Tragstruktur bewertet. Maßgeblich sind das kleinste Lichtraumprofil, die 
tatsächlichen Pfostenabstände in Bearbeitungsrichtung, der Modulüberstand, die Lage von Rammschutz und 
BOS-Komponenten, die Wasserführung, die Befahrbarkeit der Zwischenkorridore und das Wenden der Landmaschinen im 
Vorgewende. 

Die Modultischabstände und die seitlichen Lichteinfallkorridore sind für das geplante Pflanzenspektrum wesentlich. Die Kulturen 
sind überwiegend Arten vollsonniger bis licht teilverschatteter, magerer bis mäßig frischer Standorte. Das Anlagenkonzept 
vermeidet geschlossene Dunkelräume und schafft wechselnde, aber pflanzenbaulich nutzbare Lichtverhältnisse. 
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Abb. 2-1: Technische Seitenansicht / Schnitt eines Modultischs mit gängigem Kleintraktor in der “überdachten” Fahrgasse 

Tab. 2-2: Maschinenmatrix, Lichtraumprofil und Bearbeitbarkeit 
Maschinen-/Bauteilbezug Arbeitsbreite / Höhe / Fahrraum Einsatz im Projekt Absicherung 
FarmDroid FD20 / vergleichbare 
Plattform 

Arbeitsbreite bis ca. 3,0-3,5 m; 
Reihenabstände 22,5-90 cm; niedrige 
Bauhöhe gegenüber Traktortechnik. 

Aussaat, Reihenanlage, Blindhacken, 
Zwischenreihen- und 
Intra-Reihen-Pflege, digitale 
Fahrspur- und Einsatzdokumentation. 

Mindestens 2,10 m lichte Höhe; ca. 
4,00 m Korridor; Pfosten außerhalb 
maßgeblicher Fahrlinien. 

Leichte Mähtechnik unter/seitlich der 
Modultische 

Schmale bis mittlere Arbeitsbreiten; 
niedrige Bauhöhe; seitlicher Auswurf 
oder Querförderung. 

Schnitt unter Modulen und in 
Randzonen; Verlagerung des 
Mähguts in Zwischenkorridore. 

Mähwerk mit Querförderband, 
Bandschwader oder Seitenschwader; 
Vermeidung nicht bergbarer 
Untermodulschwaden. 

Schwadaufnahme / Pick-up / Drusch Größere Maschinen vorzugsweise in 
tragfähigen Zwischenkorridoren. 

Aufnahme, Bergen, Schwaddrusch, 
Pick-up-Drusch oder Wiesendrusch 
nach Kultur und Reife. 

Mahd und Schwadablage werden so 
gesteuert, dass kritische 
Prozessschritte nicht durch 
Kleinstmaschinen limitiert werden. 

Vorgewende / Wartung Wenderadien und Zufahrten nach 
finalem Layout; Wartungsfahrzeuge 
getrennt von Kulturfenstern. 

Wenden, Ein-/Ausfahrt, Wartung, 
Notfallzugang. 

BOS und Wartungsflächen randlich; 
Sperr- und Befahrungsregeln nach 
Bodenzustand und Kulturphase. 

Quelle / Methodik: Projektbezogener Maschinenansatz; FarmDroid-Hersteller-/Anbieterparameter und DIN-SPEC-Anforderungen an Lichtraumprofil und 
Vorgewende. 
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3. Informationen zur Gesamtprojektfläche
Tab. 3-1: Informationen zur Gesamtprojektfläche nach Anhang A 

Formularfeld Antwort / Nachweis 
Ort / Projektfläche Schwarmstedt, Badenhopsweg, Heidekreis, Niedersachsen. 
Größe der Gesamtprojektfläche 28,16 ha. 
Schlag-/Flurstücksbezug Projektbezogene Lage- und Flächenabgrenzung der Agri-PV-Fläche 

Schwarmstedt - Badenhopsweg; Flurstücks- und Katasterbezug 
gemäß Lageplan der Projektdokumentation. 

Bodentyp / Bonität Lehmsand, ca. 30 Bodenpunkte. Der Standort ist als 
sandig-lehmiger, mäßig bonitierter Standort mit besonderem Fokus 
auf Saatbettqualität, Keimwasser, Verdichtungsvermeidung und 
Erosionsschutz zu bewirtschaften. 

Voraussichtlicher Flächenverlust Höchstens 2,38 ha beziehungsweise 8,0 % AN als konservativer 
Maximalwert nach Flächenbilanz. 

Landwirtschaftlich nutzbare Fläche Mindestens 27,37 ha beziehungsweise 92,0 % AL nach Errichtung 
der Agri-PV-Anlage. 

Landwirtschaftlich nicht nutzbare Fläche Pfosten-/Rammschutzbereiche, dauerhaft belegte 
BOS-/Wartungsflächen, feste Wege und technisch nicht wirtschaftlich 
erreichbare Restflächen. 

Agronomische Standortfolgerung Geeignet für extensive Wildpflanzenvermehrung, magere 
Gras-/Kräuterarten, trockentolerante Teilbestände und 
Klee-Zwischenfrüchte bei sorgfältiger Etablierung. 

3.1 Bottom-up-Flächenbilanz AL / AN 
Die Flächenbilanz wird als konservativer Maximalansatz geführt. Landwirtschaftlich nutzbare Fläche (AL) ist der Flächenanteil, 
der ohne bauliche Maßnahmen und ohne technische Einschränkung weiterhin landwirtschaftlich genutzt werden kann. 
Landwirtschaftlich nicht nutzbare Fläche (AN) umfasst dauerhaft belegte oder mit gängigen Maschinen nicht mehr sinnvoll 
erreichbare Teilflächen. 

Tab. 3-2: Konservative Bottom-up-Flächenbilanz für landwirtschaftlich nicht nutzbare Fläche 
Komponente der AN ha % der Gesamtfläche Begründung 
Haupttragstruktur, Pfosten, 
unmittelbare Pfostenfüße 

0,45 1,5 % Dauerhaft belegte punktuelle 
Tragstruktur einschließlich 
Sicherheitsabstand für 
landwirtschaftliche Arbeit. 

Unabhängiger Rammschutz / 
Kollisionsschutz 

0,18 0,6 % Schutz der Haupttragstruktur; 
eigenständig gegründet und in die 
Bearbeitungslinien eingepasst. 

BOS-Flächen, Trafostationen, 
Wechselrichter, GAK 

0,18 0,6 % Rand- und infrastrukturbasierte 
Belegung ohne produktive 
Kulturführung. 

Dauerhafte Wege, Wartungs- und 
Betriebsflächen 

0,65 2,2 % Zuwegung, Wartung, Rettungs- 
und Betriebslogistik; Lage 
außerhalb zentraler 
Kulturparzellen. 

Vorgewende-, Rand- und 
Restflächen mit eingeschränkter 
Erreichbarkeit 

0,72 2,4 % Konservativer Ansatz für 
Wendebereiche, Kanten, 
Eckbereiche und geometrische 
Restflächen. 

Kabel-/Schutzbereiche mit 
dauerhafter landwirtschaftlicher 
Einschränkung 

0,20 0,7 % Nur dauerhaft eingeschränkte 
Teilflächen; übrige Kabeltrassen 
bleiben nach pflugsicherer 
Verlegung nutzbar. 

Summe AN 2,38 8,0 % DIN-Grenzwert Kategorie I: 
höchstens 10 %. Der Projektansatz 
bleibt darunter. 

AL = Gesamtprojektfläche - AN 27,37 92,0 % Weiterhin landwirtschaftlich 
nutzbare Fläche für 
Saatgutvermehrung, 
Zwischenfrüchte, Pflege und Ernte. 

Quelle / Methodik: Projektbezogener Maximalansatz; die Summe der AN-Komponenten unterschreitet den DIN-SPEC-Grenzwert für Kategorie I. 

Landwirtschaftliches Nutzungskonzept Agri-PV Schwarmstedt | Version 1.2 | Stand 04.06.2026 
Seite 7



LWNK Schwarmstedt - DIN SPEC 91434:2021-05 - Kategorie I 

4. Nutzungsplan für die landwirtschaftliche Fläche mit Agri-PV-Anlage

4.1 Grundsatz der Fruchtfolge- und Vermehrungsplanung 
Die Fläche wird als ökologische Saatgutvermehrungsfläche mit art- und herkunftsgetrennten Vermehrungsparzellen geführt. Die 
Hauptnutzung ist die Erzeugung marktfähiger Saatgutpartien. Die Klee-Zwischenfrüchte stabilisieren Bodenstruktur, 
Bodenbedeckung, Stickstoffversorgung, Fruchtfolge und Erosionsschutz. Die Kombination erfüllt die dreijährige 
Nutzungsplanung nach DIN SPEC 91434 und bleibt über die Folgejahre fortschreibbar. 

Für jede Kultur werden Aussaatzeitpunkt, Saatgutlos, Saatstärke, Saattechnik, Reihenführung, Pflegegänge, Erntezeitpunkt, 
Erntetechnik, Rohwarenertrag, Reinigungsausbeute, Reinertrag, Keimfähigkeit und Reinheit dokumentiert. Die 66-%-Schwelle 
wird je Kultur beziehungsweise Kulturgruppe separat gegenüber dem jeweiligen Referenzertrag nachgewiesen; eine 
Aggregation von Saatgut- und Trockenmasseerträgen erfolgt nicht. 

Tab. 4-1: Geplante Kulturen, Nutzungskategorien und Bewirtschaftungsschwerpunkte 
Kultur / Kulturgruppe Botanischer Bezug Rolle Nutzungskategorie Aussaat / Ernte / 

Management 
Gewöhnliches Ruchgras Anthoxanthum odoratum Saatgutvermehrung 1A Aussaat Frühjahr oder 

Spätsommer/Herbst; Ernte 
Mai/Juni; Ausfallrisiko durch 
Reifebonitur steuern. 

Kleine gelbe Klee-Arten Medicago lupulina, Trifolium 
dubium, T. campestre 

Saatgutvermehrung 1B/1A Aussaat Frühjahr oder 
Spätsommer; Ernte 
Juni-August; Art- und 
Herkunftstrennung beachten. 

Echtes Labkraut Galium verum Saatgutvermehrung 1A Aussaat Herbst/Frühjahr; 
Ernte Juli/August; 
kleinsamige Rohware mit 
anspruchsvoller Reinigung. 

Flockenblume Centaurea jacea agg., C. 
scabiosa 

Saatgutvermehrung 1A Aussaat 
Frühjahr/Spätsommer; Ernte 
Juli-September; 
gegebenenfalls getrennte 
Erntegänge. 

Gewöhnliche Schafgarbe Achillea millefolium s.l. Saatgutvermehrung 1A Aussaat 
Frühjahr/Spätsommer; Ernte 
Juli-Oktober; trockene 
Teilbereiche geeignet. 

Hornklee Lotus corniculatus u. 
standörtlich passende 
Lotus-Arten 

Saatgutvermehrung 1A Aussaat 
Frühjahr/Spätsommer; Ernte 
Juli-September; 
Hülsenausfall durch 
Terminierung steuern. 

Klappertopf Rhinanthus minor / R. 
alectorolophus / R. serotinus 

Saatgutvermehrung 1B Herbst-/Wintersaat mit 
geeigneten Wirtspflanzen; 
Ernte Juni/Juli; enger 
Erntezeitraum. 

Gelb blühende Korbblütler 
mit Zungenblüten 

Leontodon, Hypochaeris, 
Hieracium, Crepis 

Saatgutvermehrung 1A/1B Mehrere Reifezeitpunkte 
Juni-Oktober; einzelartlich 
und chargenseitig führen. 

Hainsimse Luzula campestris agg. Saatgutvermehrung 1A Aussaat Herbst/Frühjahr; 
Ernte Mai/Juni; saure, 
magere Teilbereiche 
bevorzugen. 

Sand-/Trocken-Seggen Carex arenaria, C. 
caryophyllea, C. praecox 

Saatgutvermehrung 1A Aussaat Herbst/Frühjahr; 
Ernte Mai-Juli; sandige, 
durchlässige, magere 
Teilbereiche. 

Alexandrinerklee Trifolium alexandrinum Zwischenfrucht / 
Gründüngung 

1B Aussaat Frühjahr bis 
Spätsommer; Nutzung als 
Gründüngung, 
Bodendeckung oder 
Futterkomponente. 

Inkarnatklee Trifolium incarnatum Winterzwischenfrucht 1B Aussaat Spätsommer; 
Nutzung vor Folgekultur; 
wertvoll für Bodenbedeckung. 

Perserklee Trifolium resupinatum Zwischenfrucht / Futter 1B Aussaat Frühjahr bis 
Spätsommer; 
wasserbedarfsabhängig 
einsetzen. 
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4.2 Dreijahresplan mit Messkennzahlen 
Tab. 4-2: Dreijahres-Nutzungsplan mit Messkennzahlen 

Zeitraum Maßnahmen Messkennzahlen / Prüffelder 
Jahr 0 / Vorbereitungsphase Bodenuntersuchung, pH- und Grundnährstoffstatus, 

Verdichtungsaufnahme, Beikrautkartierung, 
Festlegung des Ursprungsgebietes, Kultur- und 
Parzellenplan, Maschinen-/Fahrspurlogik, 
Wasserführung und Saatbettstrategie. 

Bodenparameter, Beikrautdruck, 
Verdichtungsstatus, Parzellenplan, AL/AN-Bilanz, 
Maschinenfreigabe, Herkunftsnachweise. 

Jahr 1 / Etablierung Falsches Saatbett, Frühjahrs- und 
Spätsommer-/Herbstaussaaten, 
FarmDroid-RTK-Aussaat, mechanische 
Beikrautregulierung, Nachsaat in Fehlstellen, erste 
Ernten bei früh reifenden Arten nur nach 
Qualitätsfreigabe. 

Etablierte Pflanzen-/Bestandesdichte, 
Fehlstellenanteil, Beikrautdruck, bearbeitete 
Fläche, erste Rohware, Feuchte, Reinheit. 

Jahr 2 / Vollnutzung Artweise Vermehrung und Ernteführung, 
Reifebonitur, Mahd/Schwad/Drusch je nach Kultur, 
getrennte Rohwarenlagerung, Reinigung, 
Keimfähigkeitsprüfung und 
Ertrags-/Qualitätsauswertung. 

Gereinigter Saatgutertrag in dt/ha bzw. kg/ha, 
Reinigungsausbeute, Reinheit %, Keimfähigkeit %, 
Chargentrennung, Ernteverluste. 

Jahr 3 / Stabilisierung Fortführung der produktiven Vermehrung, 
Kulturrotation auf Teilflächen, Zwischenfrüchte zur 
Bodenregeneration, Nachsaat und Anpassung der 
Parzellen nach Ertrags- und Qualitätsdaten. 

Dreijahresvergleich, 66-%-Nachweis je Kultur, 
Bestandsstabilität, Bodenbedeckung, 
Wasser-/Erosionsbefund, Wirtschaftlichkeitsdaten. 

Folgejahre Fortschreibung des Kulturmosaiks nach Nachfrage, 
Standortleistung, Saatgutqualität und Fruchtfolge. 
Zusätzliche Kulturen werden nur integriert, wenn 
Maschinenzugang, Licht, Wasser, Ertrag und 
Herkunftstrennung gesichert sind. 

Fortgeschriebener Referenz-/Ist-Vergleich, 
aktualisierte Flächen- und Kulturplanung, 
Maßnahmenprotokolle. 

 

4.3 Herkunfts-, Art- und Chargentrennung 
Das Ursprungsgebiet und die Herkunft jeder Ausgangspartie werden vor Aussaat in der Schlagkartei geführt. Jede 
Vermehrungsparzelle wird mit Art, Herkunft, Saatgutlos, Aussaatdatum und Pflegehistorie verknüpft. Artengruppen werden bei 
Vertragsvermehrung einzelartlich und herkunftsgetrennt geführt. 

Rohware, Reinigungsfraktionen, Rückstellmuster und Fertigware erhalten eindeutige Chargennummern. Maschinen, Behälter, 
Trocknungseinrichtungen und Lagerbereiche werden zwischen Partien gereinigt. Die Chargendokumentation ist Teil der 
jährlichen Betriebsüberwachung. 

 

4.4 Pflanzenschutz und Bestandespflege 
Die Bewirtschaftung erfolgt nach den Grundsätzen des ökologischen Landbaus. Der Pflanzenschutz beruht auf Vorbeugung, 
geeigneter Fruchtfolge, sauberem Saatbett, angepasster Saatdichte, mechanischer Pflege, Handnachpflege in sensiblen 
Vermehrungsparzellen und frühzeitiger Beikrautregulierung. Chemisch-synthetische Pflanzenschutzmittel sind nicht Bestandteil 
des ökologischen Bewirtschaftungsansatzes. 

Die mechanische Pflege erfolgt insbesondere durch FarmDroid-gestützte Reihenführung, Striegel-/Hacktechnik in geeigneten 
Entwicklungsstadien, selektive Nachpflege von Problemunkräutern und terminierte Schröpfschnitte, soweit diese die 
Samenbildung der Zielarten nicht beeinträchtigen. 

 

4.5 Maschinen- und Arbeitsbreiten; FarmDroid-Konzept 
Ein wesentlicher Teil der Saat- und Pflegearbeiten wird durch einen FarmDroid-Agrarroboter übernommen. Die 
hochaufgeständerte Anlagengeometrie, die Dimensionierung und Positionierung der Pfosten, die Höhe der Unterkonstruktion 
sowie die Abmessungen des FarmDroid ermöglichen, dass über 92 % der Fläche weiterhin bewirtschaftet werden. Der 
FarmDroid wird insbesondere für präzise Aussaat, wiederholbare RTK-Fahrspuren, Blindhacken und mechanische 
Beikrautregulierung eingesetzt. 

Die FarmDroid-gestützte Bewirtschaftung verringert den Bedarf an schweren Traktorüberfahrten in sensiblen Bereichen, 
verbessert die Dokumentation der tatsächlich bearbeiteten Fläche und unterstützt den Nachweis, dass die landwirtschaftliche 
Nutzbarkeit über die Projektlaufzeit erhalten bleibt. 

 

4.6 Bearbeitbarkeit der Fläche und Ernteprozess 
Die Bearbeitbarkeit wird über drei Ebenen gesichert. Erstens übernimmt der FarmDroid die präzise Saat und einen großen Teil 
der mechanischen Pflege in der Anlagenstruktur. Zweitens erfolgen Untermodul-Mahd und Randpflege mit leichter, niedriger 
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Spezialtechnik. Drittens werden materialintensive Prozessschritte - Aufnahme, Bergen, Drusch, Abtransport und 
Rohwarenlogistik - in den Zwischenkorridoren mit größeren, leistungsfähigen Maschinen durchgeführt. 

Die Mahd unter und neben den Modultischen wird mit Mähtechnik mit Querförderband, Bandablage oder seitlicher 
Schwadverlagerung so durchgeführt, dass das Mähgut nicht als unzugänglicher Untermodulschwad verbleibt. Das Erntegut wird 
als Schwad in den Bearbeitungskorridor befördert und dort feldtrocknend abgelegt, aufgenommen, gedroschen oder für 
stationäre Aufbereitung geborgen. 

 

Tab. 4-3: Ernteprozess autochthoner Gras- und Kräutersamen im Agri-PV-System 
Prozessschritt Fachliche Umsetzung 
1. Vorernte-/Reifebonitur Kontrolle von Blüh- und Samenreife, Ausfallrisiko, Feuchte, 

Beikrautbesatz und artspezifischem Erntefenster. 
2. Schnitt / Mahd Schnitt mit Mähbalken, Doppelmessermähwerk, Scheibenmähwerk mit 

angepasster Bauhöhe oder leichter Spezialtechnik. 
3. Schwadablage / Schwadverlagerung Gezielte Ablage des Mähguts als Schwad; Verlagerung aus dem 

Untermodulbereich in den Zwischenkorridor mittels 
Querförderband-Mähwerk, Bandschwader oder Seitenschwader. 

4. Feldtrocknung / Anwelken Kontrolliertes Abtrocknen im Schwad unter Vermeidung von 
Samenverlusten, Schimmel und Überfahrten. 

5. Aufnahme / Bergen Schwadaufnahme mit Pick-up, Ladewagen, Ballenpresse oder geeigneter 
Sammeltechnik im Zwischenkorridor. 

6. Drusch Direktdrusch, Wiesendrusch, Schwaddrusch beziehungsweise 
Pick-up-Drusch je nach Art, Reife und Witterung. 

7. Heudrusch-Option Bei geeigneten Partien: Vortrocknung des Mahdguts, anschließender 
stationärer oder mobiler Drusch nach Trocknung. 

8. Nachtrocknung Schonende Trocknung der Rohware auf lagerfähige Feuchte, 
chargengetrennt und temperaturangepasst. 

9. Reinigung / Aufbereitung Vorreinigung, Reiben/Entspelzen, Siebung, Windsichtung/Steigsichter, 
Trieur/Schneckentrieur, Tischausleser und bei Bedarf Farbsortierung. 

10. Qualität / Lagerung Reinheits-, Feuchte- und Keimfähigkeitsprüfung, Rückstellmuster, 
Chargenbildung, getrennte Lagerung und Abnehmerfreigabe. 

 

4.7 Lichtbedürfnis, Lichtverfügbarkeit und Lichthomogenität 
Das geplante Artenspektrum umfasst überwiegend Arten magerer bis mäßig frischer Standorte, die volle Sonne bevorzugen, 
aber kurzzeitige oder lichte Teilverschattung tolerieren. Die Agri-PV-Anlage wird deshalb nicht mit einem pauschalen 
Untermodul-Ausschluss bewertet, sondern zoniert: Untermodulbereiche, seitliche Teilverschattungsbereiche und offene 
Zwischenkorridore erfüllen unterschiedliche agronomische Funktionen. 

Bifaziale Glas-Glas-Module unterstützen die Lichthomogenität, da Zellzwischenräume und zellfreie Modulanteile Licht 
durchlassen und Randbereiche zusätzlich seitlichen Lichteinfall erhalten. Für die Ertragsprognose wird dennoch nicht der 
günstige Planungswert 0,87 als Konformitätsanker genutzt, sondern der konservative Faktor 0,81. 

 

Tab. 4-4: Halbquantitative Lichtzonierung für die Kulturführung 
Lichtzone Relative Lichtverfügbarkeit als 

Planungsband 
Geeignete Kulturen / Nutzung Managementfolge 

Untermodulbereich ca. 55-75 % der Freiflächenstrahlung, 
zeitlich wechselnd und durch zellfreie 
Bereiche sowie Streulicht ergänzt. 

Tolerantere Gras-/Kräuterarten, 
niedrigwüchsige Graminoide, Pflege- 
und Bodenbedeckungsfunktionen. 

Dichtere Bonitur, reduzierte 
Konkurrenz, Nachsaat bei Lücken, 
keine lichtkritischen Arten in 
dauerhaft schwächste Zonen legen. 

Seitliche Teilverschattungsbereiche ca. 70-90 % der Freiflächenstrahlung, 
hohe Randeffekte und gute 
Luftbewegung. 

Schafgarbe, Hornklee, Flockenblume, 
Klee-Zwischenfrüchte, robuste 
Begleitarten. 

Hauptvermehrung in stabilen Seiten- 
und Randbereichen; Erntefenster 
anhand Reifebonitur. 

Zwischenkorridore ca. 85-100 % der 
Freiflächenstrahlung; 
Hauptlichtkorridore und 
Fahr-/Schwadbereiche. 

Lichtbedürftigere Leitkulturen, 
Drusch-/Schwadlogistik, Bestände mit 
höheren Reifeansprüchen. 

Schwerpunkt der ertragsrelevanten 
Saatgutvermehrung und der 
materialintensiven Ernteprozesse. 

Quelle / Methodik: Agronomische Plausibilisierung nach Anlagengeometrie, seitlichen Lichteinfallkorridoren und bifazialer Glas-Glas-Modultechnik; 
zellfreie Bereiche werden im Sinne der DIN-SPEC-Logik lichtdurchlässig berücksichtigt. 

 

4.8 Wasserbedürfnis und Wasserversorgung 
Der Standort mit Lehmsand und ca. 30 Bodenpunkten verlangt eine gleichmäßige Keim- und Bestandeswasserversorgung. Die 
Agri-PV-Anlage wird so ausgeführt, dass Niederschlagswasser nicht konzentriert an einzelnen Abtropfkanten in offene 
Bodenstreifen eingeleitet wird, sondern breitflächig in bewachsene Infiltrationsbereiche gelangt. Punktuelle Bodenerosion, 
Rinnenbildung und Verschlämmung werden konstruktiv und durch die Vegetationsführung vermieden. 

Die Wasserführung ist insbesondere für kleinsamige Arten, Leguminosen und frühe Etablierungsstadien relevant. Durch 
dauerhafte Bodenbedeckung, Klee-Zwischenfrüchte, reduzierte Verdunstung in teilverschatteten Bereichen und Vermeidung 
verdichteter Fahrspuren wird die nutzbare Bodenfeuchte stabilisiert. 
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Tab. 4-5: Wasserführung, Verfügbarkeit und Kontrollpunkte 
Phase / Baustein Wasserbezogene Umsetzung Kontrolle 
Keimphase Feinkrümeliges, rückverfestigtes Saatbett; flache 

Saat; Schutz vor Verschlämmung; gleichmäßige 
Benetzung statt Schwallabfluss. 

Bonitur nach Niederschlag, Auflaufzählung, 
Fehlstellenkartierung. 

Jugendentwicklung Mechanische Pflege nur bei tragfähigem Boden; 
Begrenzung von Überfahrten; Erhalt der Kapillarität 
und Bodenstruktur. 

Bodenfeuchte, Befahrbarkeit, Beikrautdruck. 

Hauptwachstum Dauerhafte Bodenbedeckung, 
Schatten-/Lichtmosaik, reduzierte Verdunstung in 
Teilbereichen und Vermeidung wasserstauender 
Fahrspuren. 

Wuchsvergleich Untermodul/Seitenbereich/Korridor, 
Fotopunkte. 

Abreife / Ernte Schwad- und Trocknungsmanagement mit 
ausreichender Luftführung; Vermeidung nasser 
Rohwarenlagerung. 

Rohwarenfeuchte, Trocknungsprotokoll, 
Lagerfreigabe. 

Starkregen Breitflächige Verteilung, keine dauerhafte offene 
Abtropfzone, schnelle Begrünung von Fehlstellen. 

Kontrolle auf Rinnen, Sedimentumlagerung, 
Pfostenerosion, Verschlämmung. 

 
 

 

Abb. 2-2: Seitenansicht / Schnitt eines Modultischs und Visualisierung der Regenwasserführung unterhalb des Modultischs. In 
der Praxis zeigt dieses System seit nun fünf Jahren auf vergleichbaren Böden, dass diese Wasserführung in Kombination mit 
den Kapillarkräften der oberen Bodenschicht eine homogene Wasserdurchdringung und -verfügbarkeit herbeiführt. 
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4.9 Perspektivische Erweiterung der Fruchtfolge und Nutztierhaltung 
Die Integration weiterer Kulturen und Nutztiere in extensiver Grünlandhaltung kann in den kommenden Jahren in die Fruchtfolge 
ergänzt werden. Als weitere ökologische Kulturen kommen Roggen, Dinkel, Hafer, Gemüse-Sonderkulturen, andere 
Zwischenfrüchte und eine Mutterkuhhaltung in extensiver Grünlandnutzung in Betracht. Diese Optionen sind 
Entwicklungsperspektiven innerhalb der landwirtschaftlichen Hauptnutzung und ersetzen nicht den aktuellen Kernnachweis der 
autochthonen Saatgutvermehrung. 

Nutzungsänderungen bleiben nur zulässig, wenn der Flächenverlust den Planungswert von 8,0 % beziehungsweise den 
DIN-SPEC-Grenzwert sicher einhält, die Bearbeitbarkeit mit der jeweils erforderlichen Technik gewährleistet bleibt und der Ertrag 
der betreffenden Kultur beziehungsweise Nutzung mindestens 66 % des Referenzertrags erreicht. Wesentliche Änderungen der 
Kultur- oder Tierhaltungsnutzung werden vor Umsetzung in einem aktualisierten landwirtschaftlichen Nutzungskonzept 
abgebildet. Bei späterer Mutterkuhhaltung werden zusätzlich die tierhaltungsbezogenen Anforderungen der DIN SPEC 91492 
berücksichtigt. 

 

 

5. Bodenerosion und Verschlämmung des Oberbodens 
Die Anlage wird so geplant und betrieben, dass Erosion und Oberbodenverschlämmung nicht durch die PV-Konstruktion 
verstärkt werden. Maßgeblich sind die Vermeidung konzentrierter Abtropfkanten, eine dauerhafte Bodenbedeckung, die 
Erhaltung der Infiltrationsleistung, bodenschonende Befahrung und die Kontrolle sensibler Bereiche nach Starkregenereignissen. 

Für den Lehmsand-Standort mit ca. 30 Bodenpunkten wird die standortbezogene Risikoeinordnung über Bodenart, 
Hangneigung, Abtropfgeometrie, Bewuchsdeckung und Befahrungsintensität geführt. Ohne belastbare flächenscharfe amtliche 
Erosionsgefährdungsklasse wird keine scheinexakte Enat- oder K-Faktor-Klasse ausgewiesen; die Maßnahmen sind so 
ausgelegt, dass Wasser- und Winderosion unabhängig von einer formalen Einstufung minimiert werden. 

Tab. 5-1: Erosions- und Verschlämmungsschutz 
Risikofeld Maßnahme 
Abtropfkanten Modul- und Wasserführungsgeometrie mit breitflächiger Wasserabgabe; 

keine dauerhaften punkt- oder linienförmigen Wasserfälle auf offenen 
Boden. 

Bodenbedeckung Mehrjährige und überjährige Wildpflanzenbestände, 
Klee-Zwischenfrüchte, rasche Nachsaat von Fehlstellen und Vermeidung 
dauerhaft offener Bodenstreifen. 

Befahrung FarmDroid und leichte Pflegetechnik in sensiblen Bereichen; größere 
Maschinen nur in tragfähigen Zwischenkorridoren und bei geeigneter 
Bodenfeuchte. 

Verschlämmungsschutz Feinkrümelige, aber rückverfestigte Saatbettbereitung; Vermeidung zu 
feiner Struktur auf erosionsanfälligen Teilflächen; organische 
Bodenbedeckung nach Bedarf. 

Starkregenmonitoring Kontrolle nach Starkregen auf Rinnenbildung, Sedimentumlagerung, 
Abspülung an Pfosten/Rammschutz und Funktionsfähigkeit der 
Wasserverteiler. 

Instandsetzung Sofortige Begrünung offener Stellen, Querriegelung kleiner Rinnen, 
Lockerung oberflächlicher Verschlämmung und Nachsteuerung der 
Wasserführung. 
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6. Rückstandslose Auf- und Rückbaubarkeit 
Die Agri-PV-Anlage wird mit rückbaubaren Gründungs- und Tragsystemen betrieben. Gründung, Rammschutz, Kabel, 
Schutzrohre, Wegeeinbauten und BOS-Komponenten werden so dokumentiert und ausgeführt, dass nach Nutzungsende eine 
landwirtschaftliche Wiedernutzung ohne dauerhafte technische Rückstände möglich ist. 

Kabel werden in einer nach DIN VDE 0100-520 landwirtschaftlich sicheren, vor Pflug und sonstigen Landmaschinen geschützten 
Tiefe verlegt und trassenscharf dokumentiert. Rammschutz wird unabhängig von den Pfosten gegründet, damit Kollisionsschutz, 
Tragstruktur und Rückbau technisch getrennt bleiben. Bau und Rückbau erfolgen mit Verdichtungsschutz, geeigneten 
Zeitfenstern, bodenschonender Bereifung und temporären Fahrstraßen, soweit dies zur Erhaltung der Bodenstruktur erforderlich 
ist. 

 

Tab. 6-1: Rückstandslose Auf- und Rückbaubarkeit 
Rückbaubereich Maßnahme 
Gründung Rammprofile oder vergleichbar rückbaubare Verankerungen; vollständige 

Entfernung nach Nutzungsende; keine dauerhafte Beton- oder 
Fremdkörperbelastung der Kulturfläche. 

Kabel und Schutzrohre Erdverlegung in pflugsicherer Tiefe nach DIN VDE 0100-520; 
Dokumentation von Trassen und Verlegetiefen; keine Beeinträchtigung 
flacher Bodenbearbeitung und Rekultivierung. 

Rammschutz Unabhängig von den Pfosten gegründet; kollisionsmindernd positioniert; 
nach Nutzungsende vollständig rückbaubar. 

BOS-Komponenten Rand- und nutzungsneutral positioniert; Rückbau inklusive Fundamente, 
Schotter, Kabel, Metall- und Kunststoffteile. 

Bodenstruktur Bau- und Rückbauarbeiten auf tragfähigem Boden, mit bodenschonender 
Bereifung oder temporären Fahrwegen; Verdichtungen werden 
fachgerecht gelockert. 

Betriebsstoffe / Fremdstoffe Ausschluss von Öl-, Kraftstoff-, Kunststoff-, Metall- und 
Kabelrückständen; Wartungs- und Baulogistik mit Stoffschutz. 

Rekultivierung Nach Rückbau Einebnung, Bodenlockerung, Saatbettbereitung, 
Wiederansaat beziehungsweise Wiedereingliederung in die Fruchtfolge. 
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7. Kalkulation der Wirtschaftlichkeit und Ertragsdaten 
 

Die Wirtschaftlichkeit wird aus Perspektive des landwirtschaftlichen Betriebs bewertet. Bei autochthoner Saatgutvermehrung ist 
nicht der Futter- oder Biomasseertrag, sondern der gereinigte, vermarktungsfähige Saatgutertrag in Verbindung mit Reinheit, 
Keimfähigkeit, Herkunft, Chargentrennung und Abnahmefähigkeit maßgeblich. Zwischenfrüchte werden gesondert als 
Trockenmasse-, Boden- und Fruchtfolgeleistung bewertet. 

Für neu eingeführte Kulturen werden einschlägige Veröffentlichungen, Versuchswerte, Fachinformationen und belastbare 
Analogiewerte herangezogen. Für bereits etablierte oder später betrieblich erfasste Kulturen werden die Referenzen über die 
jährliche Schlag- und Ertragsdokumentation fortgeschrieben. Die nachfolgende Ertragstabelle nutzt durchgehend den 
konservativen Konformitätsanker 0,81; der günstigere Planungswert 0,87 wird nicht als maßgeblicher DIN-Nachweis verwendet. 

 

7.1 Methodik zur Bestimmung von Referenzertrag und Ertragsreduktion 
Für jede Kultur gilt: E_Agri-PV = E_Referenz x Flächenfaktor x Kultur-/Mikroklimafaktor. Der Flächenfaktor beträgt mindestens 
0,92, weil höchstens 8,0 % der Gesamtprojektfläche dauerhaft landwirtschaftlich nicht nutzbar sind. Der konservative 
Kultur-/Mikroklimafaktor wird mit 0,88 angesetzt und deckt verbleibende Risiken aus Lichtmosaik, Wasserverteilung, Mikroklima, 
Etablierung und Erntetechnik ab. Daraus ergibt sich der konservative Gesamtfaktor 0,92 x 0,88 = 0,81. 

 

Tab. 7-1: Formel und Faktoren zur Ertragsprognose 
Rechenschritt Wert / Formel Einordnung 
Referenzertrag E_Referenz Vergleichbare Fläche ohne PV; je Kultur 

beziehungsweise Kulturgruppe separat. 
Flächenfaktor 0,92 Mindestens 92 % AL bleiben bewirtschaftbar. 
Kultur-/Mikroklimafaktor 0,88 Konservativer Ansatz für Licht, Wasser, 

Mikroklima, Etablierung und Ernte. 
Konformitätsanker 0,92 x 0,88 = 0,81 Maßgeblicher Nachweiswert im LWNK. 
DIN-Mindestwert 0,66 Mindestschwelle nach DIN SPEC 91434. 
Realistische Erwartung bis 0,87 Nicht maßgeblicher Zusatzwert; ergibt sich bei 

günstigerem Kultur-/Mikroklimafaktor. 
Beispiel Flockenblume: Referenzertrag 6,0 dt/ha Saatgut x 0,81 = 4,86 dt/ha konservative Agri-PV-Prognose. Die DIN-Schwelle 
beträgt 6,0 dt/ha x 0,66 = 3,96 dt/ha. Der konservative Prognosewert liegt damit 0,90 dt/ha beziehungsweise rund 23 % oberhalb 
der DIN-Mindestschwelle. 

 

7.2 Ertragsprognose je Kultur und 66-%-Nachweis 
 

Tab. 7-2: Konservativer Ertragsnachweis je Kultur mit 0,81-Faktor 
Kultur / Kulturgruppe Einheit Referenz ohne PV Agri-PV-Prognose 

0,81 
DIN-66%-Wert Reserve ggü. 66 % 

Gewöhnliches 
Ruchgras 

dt/ha Saatgut 0,35 0,28 0,23 0,05 

Kleine gelbe Klee-Arten dt/ha Saatgut 1,2 1,0 0,8 0,2 
Echtes Labkraut dt/ha Saatgut 5,0 4,1 3,3 0,8 
Flockenblume dt/ha Saatgut 6,0 4,9 4,0 0,9 
Gewöhnliche 
Schafgarbe 

dt/ha Saatgut 1,0 0,8 0,7 0,2 

Hornklee dt/ha Saatgut 2,2 1,8 1,5 0,3 
Klappertopf dt/ha Saatgut 0,50 0,41 0,33 0,08 
Gelb blühende 
Korbblütler mit 
Zungenblüten 

dt/ha Saatgut 1,0 0,8 0,7 0,2 

Hainsimse dt/ha Saatgut 0,30 0,24 0,20 0,04 
Sand-/Trocken-Seggen dt/ha Saatgut 0,25 0,20 0,17 0,04 
Alexandrinerklee dt TM/ha 

Zwischenfrucht 
25,0 20,2 16,5 3,8 

Inkarnatklee dt TM/ha 
Zwischenfrucht 

22,0 17,8 14,5 3,3 

Perserklee dt TM/ha 
Zwischenfrucht 

20,0 16,2 13,2 3,0 

Quelle / Methodik: Referenzerträge aus Literatur-, Versuchs-, Fach- und Analogiewerten; Prognose = Referenz x 0,81; DIN-Wert = Referenz x 0,66. 
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Tab. 7-3: Referenzertragsmethodik, Bandbreiten und konservativer LWNK-Ansatz 
Kultur / Kulturgruppe Quellen-/Erfahrungsbandbreite und 

Standorttransfer 
Methodik 

Gewöhnliches Ruchgras Dafne/Gumpenstein 33,6 kg/ha; LWNK-Ansatz 
konservativ gerundet. 

Literaturwert, konservativ 

Kleine gelbe Klee-Arten Medicago lupulina 3-5 dt/ha; Trifolium dubium 
0,54-0,82 dt/ha; Gruppenansatz konservativ. 

Literatur-/Gruppenwert 

Echtes Labkraut Dafne/Gumpenstein 7,70-8,48 dt/ha aus 
kleinflächiger Vermehrung; LWNK-Ansatz reduziert. 

Literaturwert, Standortabschlag 

Flockenblume TLL/TLLLR Wiesenflockenblume: ca. 5-7 dt/ha. Anbautelegramm/Literaturwert 
Gewöhnliche Schafgarbe Krautzer/Graiss Erfahrungswerte: 50-150 kg/ha. Erfahrungs-/Literaturwert 
Hornklee Lotus-corniculatus-Versuch Dreijahresmittel ca. 216 

kg/ha; Literaturspanne 50-560 kg/ha. 
Versuchsmittel/Literaturspanne 

Klappertopf Wiesendrusch-/Meadow-harvest-Korridor 10-100 
kg/ha; Rhinanthus minor als brush-harvest-Art. 

Analogie/Wiesendrusch-Korridor 

Gelb blühende Korbblütler mit Zungenblüten Leontodon hispidus 60-180 kg/ha; Dafne 16-179 
kg/ha je nach Jahr und Fläche. 

Artgruppen-/Literaturwert 

Hainsimse Konservativer Analogiewert für kleinwüchsige 
Graminoide; TKM Luzula campestris ca. 0,60 g; 3 
Ovulen/Blüte; Abgleich mit 
Anthoxanthum/Carex-Korridor. 

Analogiewert TKM/Arttrait 

Sand-/Trocken-Seggen Carex arenaria: 1.602-2.766 Diasporen/m²; mit 
TKM ca. 1,176 g rechnerisch ca. 0,19-0,33 dt/ha. 

Umrechnung Diasporen x TKM 

Alexandrinerklee Zwischenfrucht-Erfahrungswert 20-30 dt TM/ha 
Herbstnutzung; LWNK-Mittelwert. 

Zwischenfrucht-Literaturwert 

Inkarnatklee Zwischenfrucht-/Öko-Wert: 20-25 dt TM/ha nach 
Winter; LWNK-Mittelwert. 

Zwischenfrucht-Literaturwert 

Perserklee LfL: 15-20 dt TM/ha; Zwischenfruchttabelle 20-30 dt 
TM/ha; konservativ 20 dt. 

Zwischenfrucht-Literaturwert 

 

7.3 Wirtschaftlichkeit aus Sicht des Landwirts 
Die nachfolgende Kalkulation ist eine landwirtschaftliche Roherlös- und Tragfähigkeitsrechnung. Sie verwendet bewusst 
konservative producer-nahe Preisbänder und nicht die teils deutlich höheren Endkundenpreise kleiner Einzelartenpackungen. 
Entscheidend ist, dass die Saatgutvermehrung auch bei niedrigen ha-Erträgen einen marktfähigen landwirtschaftlichen Wert 
erzeugt, weil autochthones und herkunftsgesichertes Saatgut ein Spezialmarkt mit hoher Wertschöpfung je kg ist. 

 

Tab. 7-4: Indikative landwirtschaftliche Erlösrechnung für Saatgutkulturen 
Saatgutkultur / Kulturgruppe konservative Agri-PV-Prognose 

kg/ha 
Preisband netto €/kg Roherlöspotential €/ha vor Kultur-, 

Ernte-, Reinigungskosten 
Gewöhnliches Ruchgras 28 80-180 2.270-5.100 
Kleine gelbe Klee-Arten 97 25-80 2.430-7.780 
Echtes Labkraut 405 25-80 10.130-32.400 
Flockenblume 486 20-60 9.720-29.160 
Gewöhnliche Schafgarbe 81 50-150 4.050-12.150 
Hornklee 178 15-60 2.670-10.690 
Klappertopf 40 80-250 3.240-10.130 
Gelb blühende Korbblütler 81 50-180 4.050-14.580 
Hainsimse 24 80-220 1.940-5.350 
Sand-/Trocken-Seggen 20 80-250 1.620-5.060 

Quelle / Methodik: Marktorientierung aus Regio-/Wildpflanzensaatgut-Mischungen und Einzelartenpreisen; producer-nahe Bandbreiten konservativ 
abgeleitet. Beträge netto, vor Aufbereitung, Reinigung, Qualitätsprüfung, Lagerung und Vermarktung. 
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Tab. 7-5: Wirtschaftliche Bausteine und Kostenlogik 
Kosten-/Erlösbaustein Bewertung aus Sicht des Landwirts 
Saatgutvermehrung Spezialmarkt mit höherer Wertschöpfung je kg als Standardfutterbau. 

Wirtschaftlich maßgeblich sind abnahmefähige Partien, Reinertrag, 
Keimfähigkeit, Reinheit, Herkunft und termingerechte Lieferung. 

Feld- und Kulturkosten Bodenuntersuchung, Saatbett, Ausgangssaatgut, mechanische Pflege, 
Handnachpflege, Mahd, Drusch, Trocknung, Reinigung, Laborprüfung 
und Lagerung. 

Ökologischer Landbau Geringerer Einsatz externer Betriebsmittel, dafür höhere Bedeutung von 
Saatbett, mechanischer Pflege, Fruchtfolge, Dokumentation und sauberer 
Aufbereitung. 

FarmDroid-Einsatz Reduktion wiederkehrender Traktor- und Handarbeitsgänge, präzise 
Reihenführung, Beikrautkontrolle und digitale Arbeitsdokumentation. 

Klee-Zwischenfrüchte N-Fixierung, Bodenbedeckung, Erosionsschutz, Humus- und 
Fruchtfolgewirkung sowie optionaler Futter- beziehungsweise 
Cut-and-Carry-Nutzen. 

Ernterisikostreuung Mehrere Arten, Reifezeitpunkte und Ernteverfahren reduzieren das 
Ausfallrisiko einzelner Kulturen. 

PV-Zusatznutzen Die PV-Erzeugung stabilisiert die Gesamtflächennutzung, bleibt aber 
Sekundärnutzung und ersetzt nicht den landwirtschaftlichen 
Ertragsnachweis. 

 

8. Landnutzungseffizienz im Sinne der DIN SPEC 91434 
Die Landnutzungseffizienz wird in diesem Konzept als DIN-SPEC-Nachweis der landwirtschaftlichen Mindestleistung geführt: 
Der prognostizierte landwirtschaftliche Ertrag nach Errichtung der Agri-PV-Anlage muss je Kultur beziehungsweise Kulturgruppe 
mindestens 66 % des Referenzertrags ohne PV erreichen. Es handelt sich nicht um eine gesamtwirtschaftliche LER-Rechnung, 
sondern um den agrarischen Konformitätsnachweis. 

Die Ertragsreduktion ergibt sich nicht pauschal aus der Existenz der PV-Anlage, sondern aus den tatsächlich ertragswirksamen 
Faktoren. Diese werden mit dem konservativen Faktor 0,81 zusammengeführt. Damit bleibt jede in Tab. 7-2 geführte Kultur 
beziehungsweise Kulturgruppe oberhalb der DIN-Mindestschwelle; eine methodisch unzulässige Vermischung von 
Saatguterträgen und Trockenmasseerträgen findet nicht statt. 

 

Tab. 8-1: Nachweislogik der Landnutzungseffizienz 
Nachweiselement Projektbezogene Festlegung 
Referenzmaßstab Je Kultur beziehungsweise Kulturgruppe: Referenzertrag einer 

vergleichbaren Fläche ohne PV. 
Agri-PV-Prognose Referenzertrag x 0,81 als konservativer Konformitätsanker. 
DIN-Schwelle Referenzertrag x 0,66. 
Mindestreserve 0,81 / 0,66 = 1,23. Der konservative Nachweis liegt rechnerisch rund 

23 % über der Mindestschwelle. 
Kontrolllogik Jährliche Ertragserfassung und dreijährige Auswertung je Kultur 

beziehungsweise Kulturgruppe. 
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9. Monitoring, Dokumentation und betriebliche Qualitätssicherung 
Die betriebliche Dokumentation stellt sicher, dass die landwirtschaftliche Hauptnutzung nicht nur planerisch, sondern im 
laufenden Betrieb nachvollziehbar bleibt. Maßgeblich sind Schlagkartei, digitale Maschinenlogs, Kultur- und 
Chargendokumentation, Ernte- und Reinigungsprotokolle, Qualitätsprüfungen, Flächenbilanz, Licht-/Wasserbeobachtung und 
Abweichungsmanagement. 

 

Tab. 9-1: Monitoring- und Dokumentationsfelder 
Dokumentationsfeld Inhalt 
Schlagkartei Kultur, Art/Herkunft, Saatgutlos, Aussaattermin, Saatmenge, Pflege, 

Düngung, Pflanzenschutz, Ernte, Ertrag und Qualität. 
FarmDroid-Log RTK-Fahrspuren, Aussaatparameter, Reihenabstände, Hackgänge, 

Einsatzzeiten, Störungen und bearbeitete Fläche. 
Flächenbilanz AL und AN, Pfosten, Rammschutz, BOS, Wege, Vorgewende und 

Pflegebereiche in ha und %. 
Licht- und Wasserbeobachtung Fotopunkte, Verschattungs-/Wuchsbewertung, Wasserverteilung nach 

Niederschlag, Bodenfeuchte- und Erosionskontrollen. 
Saatgutqualität Rohware, Reinigungsprotokoll, Reinheit, Keimfähigkeit, Feuchte, 

Rückstellprobe, Lagerbedingungen und Abnehmerfreigabe. 
Ertragsauswertung Referenzansatz, Prognose, tatsächlicher Ertrag, Reinertrag, 

Qualitätsminderung/-steigerung und Ursachenbewertung. 
Wartungskoordination PV-Wartung, Reinigung, Reparaturen und Sperrungen so koordinieren, 

dass Kultur, Erntefenster und Bodenzustand berücksichtigt werden. 

 

9.1 Abweichungsmanagement 
Unterschreitet eine Kultur oder Kulturgruppe in der jährlichen Auswertung 75 % des Referenzertrags, werden Ursachenanalyse 
und Maßnahmenplan ausgelöst. Geprüft werden insbesondere Etablierung, Beikrautdruck, Wasserverteilung, Lichtzone, 
Erntezeitpunkt, Schwadverluste, Reinigungsverluste, Witterung und Maschinenzugang. Geeignete Maßnahmen sind Nachsaat, 
Verlagerung lichtbedürftiger Kulturen in stärkere Lichtzonen, Anpassung der Reihenführung, Änderung des Ernteverfahrens, 
zusätzliche Beikrautpflege oder Wechsel auf standortrobustere Arten. 

Nähert sich eine Kultur in der dreijährigen Auswertung der DIN-Schwelle von 66 %, wird die betreffende Teilnutzung priorisiert 
nachgesteuert. Die landwirtschaftliche Hauptnutzung bleibt dabei maßgeblich: Kultur- und Flächenanpassungen erfolgen so, 
dass Flächenzugang, Ertragsleistung, Herkunftstrennung und wirtschaftliche Tragfähigkeit erhalten bleiben. 

 

9.2 Umgang mit Nutzungsänderungen 
Änderungen der Kulturplanung bleiben innerhalb der landwirtschaftlichen Hauptnutzung zulässig, wenn der Flächenverlust den 
Planungswert von 8,0 % beziehungsweise den DIN-SPEC-Grenzwert nicht überschreitet, die Bearbeitbarkeit mit den 
erforderlichen Maschinen gesichert ist, Licht- und Wasserbedarf erfüllt werden und der 66-%-Ertragsnachweis je Kultur 
beziehungsweise Nutzung weiterhin geführt wird. 

Die perspektivische Integration von Roggen, Dinkel, Hafer, Gemüse-Sonderkulturen, weiteren Zwischenfrüchten und 
Mutterkuhhaltung wird als fortschreibbare Fruchtfolge- beziehungsweise Nutzungserweiterung behandelt. Bei wesentlicher 
Änderung der landwirtschaftlichen Hauptnutzung wird vor Umsetzung ein aktualisiertes LWNK erstellt und gezeichnet. 
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10. Quellen- und Methodengrundlage
Die Quellen bilden die fachliche Grundlage der im Konzept verwendeten Planungs- und Referenzwerte. Die jährliche betriebliche 
Dokumentation dient der Fortschreibung der Referenzwerte und der praktischen Validierung des Konzepts. 

Tab. 10-1: Quellen nach Belastbarkeit und Verwendung 
ID Belastbarkeit Quelle Verwendung im LWNK 
Q1 Norm / primär DIN SPEC 91434:2021-05 Anforderungen an landwirtschaftliche 

Hauptnutzung, Kategorie I, 
LWNK-Formularstruktur, 
66-%-Ertragsschwelle, Flächenverlust, 
Lichtraumprofil, Rückbau und 
Bearbeitbarkeit.

Q2 Projektunterlage Vorliegende Projektunterlagen Agri-PV 
Schwarmstedt

Projektfläche 28,16 ha, Standort 
Schwarmstedt/Heidekreis, Lehmsand, 
ca. 30 Bodenpunkte, Kategorie-I-Ansatz, 
2,10 m lichte Höhe, ca. 4,00 m 
Bearbeitungskorridore.

Q3 amtlich / Versuch Thüringer Landesanstalt für 
Landwirtschaft / TLLLR: 
Anbautelegramm Wiesenflockenblume

Saatgutertrag Centaurea jacea ca. 5-7 
dt/ha.

Q4 Versuch / Fachliteratur DAFNE / LFZ Raumberg-Gumpenstein: 
Immergrün - standortgerechte Arten und 
Saatgutproduktion

Kleinflächige Saatguterträge für 
Anthoxanthum odoratum, Centaurea 
jacea, Galium verum, Hieracium 
pilosella, Leontodon hispidus, Trifolium 
dubium; Hinweis auf starke 
Ertragsstreuung.

Q5 Fachliteratur Krautzer / Graiss / ALVA: 
Saatgutproduktion standortgerechter 
Ökotypen

Erfahrungsbereiche u. a. für Achillea 
millefolium und Leontodon hispidus.

Q6 Fach-/Datenquelle Feedipedia / AgroAtlas: Medicago 
lupulina

Seed productivity ca. 300-500 kg/ha als 
Orientierungswert für Hopfenklee/kleine 
gelbe Kleearten.

Q7 Versuch / Literatur Lotus corniculatus Saatgutversuche und 
Literaturzusammenstellung

Dreijahresmittel und Literaturspanne für 
Hornklee-Saatguterträge.

Q8 amtliche Fachinformation LfU Bayern: Regionaler Artentransfer Fachbegriffe und Verfahren 
Wiesendrusch, Heudrusch und weitere 
mechanische Beerntungsverfahren.

Q9 amtliche Fachinformation LfL Bayern / 
Zwischenfrucht-Fachinformationen; 
Zwischenfruchttabellen

Ertrags- und Nutzungskorridore für 
Alexandrinerklee, Inkarnatklee und 
Perserklee.

Q10 Herstellerangabe FarmDroid 
Hersteller-/Anbieterinformationen FD20

Autonome Aussaat und mechanische 
Beikrautregulierung, 
RTK-/GPS-Präzision, Arbeitsbreite, 
Reihenabstände und Einsatzparameter.

Q11 Fachliteratur Kratochwil et al. und Jelitto/Florastudien: 
Carex arenaria

Diasporendichte von Carex arenaria in 
sandigen Magerrasen und TKM zur 
Umrechnung des 
Seggen-Referenzertrags in dt/ha.

Q12 Fach-/Traitdaten WeberSeeds / FloraVeg / Michalski & 
Durka: Luzula campestris

TKM/Samenmasse, Wuchsform und 
Ovulenzahl von Luzula campestris; 
Grundlage des konservativen 
Analogiewerts für Hainsimse.

Q13 Marktorientierung Regio-/Wildpflanzensaatgut-Anbieter 
und Preislisten (u. a. Rieger-Hofmann, 
Saaten Zeller, Einzelartenanbieter)

Orientierungsrahmen für marktübliche 
Preisbänder von 
Regio-/Wildpflanzensaatgut und 
Einzelarten; im LWNK producer-nah 
konservativ abgeleitet.

Q14 Norm / perspektivisch DIN SPEC 91492:2024-06 Einordnung einer späteren 
Mutterkuhhaltung beziehungsweise 
Nutztierhaltung in Agri-PV-Systemen als 
separat zu konkretisierende 
Zukunftsoption.

Standorttransfer: Quellen mit abweichenden Standortbedingungen werden nicht ungeprüft übertragen. Für den 
niedersächsischen Lehmsandstandort mit ca. 25 - 30 Bodenpunkten werden konservative Referenzansätze, artspezifische 
Standortansprüche, Etablierungsrisiken, Erntefenster und Reinigungsverluste berücksichtigt. 
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11. Unterschriften 
 

Das landwirtschaftliche Nutzungskonzept wird gemeinsam durch Landnutzer und Agri-PV-Errichter getragen. Die 
Unterzeichnenden bestätigen im jeweiligen Zuständigkeitsbereich die Richtigkeit der Angaben, die Berücksichtigung der DIN 
SPEC 91434 in Planung und Betrieb sowie die Fortführung der landwirtschaftlichen Hauptnutzung nach Maßgabe dieses 
Konzepts. 

 

Tab. 11-1: Unterschriften und Zuständigkeitsbestätigung 
Landnutzer / landwirtschaftlicher Betrieb EPC-Unternehmer / Agri-PV-Errichter Fachplanung / LWNK-Bearbeitung 
Name:​
​
​
Funktion:​
​
​
Ort, Datum:​
​
​
Unterschrift / Stempel: 

Name:​
​
​
Funktion:​
​
​
Ort, Datum:​
​
​
Unterschrift / Stempel: 

Name:​
​
​
Funktion:​
​
​
Ort, Datum:​
​
​
Unterschrift / Stempel: 

Bestätigung: landwirtschaftliche 
Bewirtschaftung, Schlagkartei, Ertrags- und 
Qualitätsdokumentation. 

Bestätigung: Anlagenlayout, Bau, Rückbau, 
BOS, Kabel, Lichtraumprofil und 
Wartungskoordination. 

Bestätigung: fachliche Zusammenführung 
der Angaben und Plausibilisierung der 
DIN-SPEC-Konformität. 
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